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Pädagogische
Blatter.

Vereinigung des »Schweiz. Erzikhungssrenndeg" und der „Wagog. Monatsschrift".

Organ des Vereins Kathot. Zehrer und Schulmänner der Schmelz

und des schmeizer. kathot. Orziehungsvereins.

Kinstedeln, 15 Juli 1901, i 29 ì 11. Jahrgang
Nedaktionskommiffion:

Die HH. Siminardirektoren H. Baumgartner, Zug! F. X. Nun», Hitzkirlh, Luzir«: Krünigtr,
Rictenbach, Schwyz: Äoseph Müller, Lehrer, Gotzau, Kt. St. Gallen, und Clemens Frei zum Storche«,
Einstldeln. — Einsendungen und Inserate sind an letztere«, al» den thes.Redaktor,

zu richten.

Abonnement:
Erscheint evLrtieertttch einmal und kostet jährlich s»r Vereintzmitglieder » Fr,,

sttr Lihramtêlandidaten S Fr., sllr Nichtmitalieder b Fr. Bestellungen bei den Verlegern:
Eberle à Rickenbach, Verlagehandlung, Einstedeln.

Zur Erteilung àe« Schönschreiben«. ZK«

in.
Die Klage, daß die entlassenen Schüler gar oft eine langsame,

schwerfällige und undeutliche Schrift mit ins Leben bringen, ist nicht

ganz unberechtigt.
Wie kann aber die Schule die Schüler zu einer regelmäßigen,

gefälligen, deutlichen Schrift bringen? Die Antwort soll im Folgenden

gegeben werden.

I. Der Federhalter kommt zu allererst in Betracht. Was für
Material bringen die Kinder oft in die Schule? Es gäbe eine bunte

Musterkarte. Kein Wunder, wenn sie mit dem mitgebrachten Material
keii e hübsche Schrift erlernen. Der Federhalter muß vor allem für die

Finger passend sein; er darf nicht zu dünn, nicht zu dick und nicht zu

kurz sein, damit das so wichtige Gefühl nicht alteriert wird. Ein

spindelförmiges Holzstäbchen mit fester Hülse (System Sönnecken) ist das

einfachste und bcste Schreibwerkzeug. Die Feder muß in der Hülse fest-

sitzen; sie darf sich beim Gebrauche weder auf- und abwärts, noch seit-

wärts bewegen.
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